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zugang zu den Säugetier-Ordnungen 1716 Bestimmung der arten

C BZ

C BZI1

Eckzähne (C) im Ober- und Unterkiefer deutlich größer
als die benachbarten zähne. alle Backenzähne (Bz)
nur mit Spitzen (Robben, Katzen) oder hintere Bz mit
± ausgeprägten Mahlflächen (Bären, Kleinbären, Hun-
deartige, Marderartige).

Raubtiere (Carnivora), Seite 38

Der erste Schneidezahn (I1 und I1) größer als die nach-
folgenden drei zähne. Ausnahme: Maulwurf, C im
Oberkiefer deutlich größer als die umgebenden zähne.
alle Backenzähne (Bz) mit spitzen Höckern.

Maulwurf und Igel, Seite 54

Ober- und Unterkiefer beiderseits mit je einem als Na-
gezahn ausgebildeten Schneidezahn (I). Hinter den
oberen Nagezähnen I1, die vorne eine Längsrinne auf-
weisen, steht jeweils ein stiftförmiger Schneidezahn I2.
Farbe der Nagezahnvorderseite weiß. Kronenfortsatz
(KF) fast völlig reduziert.

Hasenartige (Lagomorpha), Seite 28

Ober- und Unterkiefer beiderseits mit je einem als Na-
gezahn ausgebildeten Schneidezahn (I). Keine stiftför-
migen Schneidezähne hinter den oberen Nagezähnen,
diese jeweils vorne ohne Längsrinne. Farbe der Nage-
zahnvorderseite orangerot bis hellbraun. Kronenfortsatz
(KF) gut ausgebildet.

Nagetiere (Rodentia), Seite 30

I

I1 I2

I1 I2

I

In jeder Ober- und Unterkieferhälfte mindestens 16
gleichförmige zähne.

zahnwale (Odontoceti), Seite 37
KF

KF

I1



vorn

innen

Unpaarhufer 2726

9.
Oberschädel

Unterkiefer

NB lang NB kurz

Hornschlauchbasis vorne abgerundet Hornschlauchbasis vorne keilförmig, spitz

Alpensteinbock Seite 152

(Capra ibex)
Hausziege Seite 154

(Capra aegagrus f. hircus)

NB NB

1.
Oberschädel

Unterkiefer

Hauspferd Seite 160

(Equus ferus f. caballus)
Hausesel Seite 164

(Equus asinus f. asinus)

Bz mit Schmelzfalte in U-Form Bz mit Schmelzfalte in V-Form

innen

M1 M1

Anmerkung: 
Die Länge des NB kann rasseabhängig variieren.

innen

P2 P2

♂ ♂

vorn vorn

vorn

Bz mit zusätzlicher Schmelzfalte Bz ohne zusätzliche Schmelzfalte

innen

♀ ♂

P2 P2

M1 M1

Bestimmung der arten



5.
Oberschädel

Unterkiefer

zähne mit zweireihigen Schmelzhöckern zähne mit Schmelzprismen

siehe JENRiCH et al. (2010a), dort Seite 129 siehe JENRiCH et al. (2010a), dort Seite 121

charakteristische
„Höcker“

KF

GF

KF

GF

Nagetiere

6.
Oberschädel

Unterkiefer

Oberschädel länglich Oberschädel rundlich

weiter bei 7., Seite 36

Alpenmurmeltier Seite 74

(Marmota marmota)
Eichhörnchen Seite 68

(Sciurus vulgaris)

CbL > 70 CbL 45–50

Stirnbeinfortsatz rechtwinklig abstehend;
P1 gut ausgebildet

Stirnbeinfortsatz spitzwinklig abstehend;
P1 klein, stiftförmig

CbL CbL

WF

GF

WF

GF

P1 P1

KF im Vergleich mit GF etwas kürzer KF im Vergleich mit GF etwa gleich lang

Hinterhauptseiten hinten kantig Hinterhauptseiten hinten abgerundet

CbL < 45, wenn etwa 45, dann P1 gut entwickelt

Feldhamster

(Cricetus cricetus)
Bisam, Bisamratte

(Ondatra zibethicus)

WF deutlich stärker als GF WF unwesentlich stärker als GF

34 35Bestimmung der arten



Abb. 15: Wildkaninchen – Oberschädel; Seitenansicht
(1 : 1,1)

Wildkaninchen und Hauskaninchen – Oryctolagus cuniculus und Oryctolagus cuniculus f. domesticus 63

Abb. 19: Wildkaninchen – Unterkiefer; Ansicht von oben
(1 : 1,1)

Abb. 16: Wildkaninchen – Oberschädel; Ansicht von oben
(1 : 1,1)

Abb. 17: Wildkaninchen – linker Unterkiefer; Seitenansicht
von außen (1 : 1,1)

Abb. 18 Wildkaninchen – Oberschädel; Ansicht von unten
(1 : 1,1)

62 Beschreibung der arten – Hasenartige

Schädel

Schädellänge (CbL): 65 bis 73 mm. 
Der Schädel ist verhältnismäßig schmal und leicht.
Das zwischenscheitelbein ist nicht mit den umgebenden
Knochen verwachsen. Die Schläfenbeine bilden kurze
Knochenfortsätze zu den Jochbögen aus. Diese weisen
einen weit nach hinten gerichteten Fortsatz auf. Die
knöcherne Nasenscheidewand endet etwa in der Mitte
der Backenzahnreihe. Die von den Stirnbeinen gebildeten
Fortsätze über den augenhöhlen sind nach hinten
deutlich verlängert. Die Nasenbeine sind relativ lang
und schmal. Die Choanen sind eng und nur etwa so
breit wie eine Backenzahnreihe.

Unterkiefer

Die Kinnlöcher befinden sich unmittelbar vor den
ersten Molaren.

Zähne

Die zähne im Ober- und im Unterkiefer entsprechen
weitgehend den Verhältnissen, die für die Ordnung be-
schrieben sind.

Altersbestimmung

In den ersten Lebensjahren verlängern sich die Stirn-
beinfortsätze noch nach vorne und hinten, sodass sie
schließlich die angrenzenden Knochen berühren (KOLB

1994). 

Wildkaninchen – Oryctolagus cuniculus (Linnaeus, 1758)

5 cm 5 cm

5 cm5 cm

5 cm

Abb. 20: Hauskaninchen – Oberschädel; Seitenansicht
(1 : 1,4)

Abb. 22: Hauskaninchen – linker Unterkiefer; Seitenansicht
von außen (1 : 1,4)

Abb. 23: Hauskaninchen – Oberschädel; Ansicht von unten
(1 : 1,4)

5 cm 5 cm

5 cm 5 cm

Vergleich mit dem Hauskaninchen Oryctolagus cu-

niculus f. domesticus

Viele Hauskaninchenrassen haben einen größeren
Schädel als das Wildkaninchen. Doch auch bei Rassen
mit feldhasengroßen Schädeln sind die Choanen schmal
und das zwischenscheitelbein bleibt von seinen umge-
benden Knochen getrennt, so dass das Erkennen von
Kaninchenschädeln immer möglich ist.

Abb. 21: Hauskaninchen – Oberschädel; Ansicht von oben
(1 : 1,4)



Wildkatze und Hauskatze – Felis silvestris und Felis silvestris f. catus 121120 Beschreibung der arten – Raubsäuger, Katzenartige

Schädel

Schädellänge (CbL): 76 bis 103 mm.
Der Wildkatzenschädel ist die verkleinerte ausgabe des
Luchsschädels. aufgrund des erheblichen Größenun-
terschiedes besteht keine Verwechslungsgefahr mit
einem Luchsschädel. Ein weiterer, augenfälliger Unter-
schied besteht darin, dass bei der Wildkatze im Oberkiefer
ein kleiner Prämolar vor den beiden folgenden, großen
zähnen fast immer vorhanden ist, der dem Luchs in der
Regel fehlt. 
Hauskatzen sind abkömmlinge der Falbkatze, die mit
der Wildkatze so nah verwandt ist, dass sie oft als
artgleich mit dieser angesehen wird. trotz der enormen
Ähnlichkeit von Haus- und Wildkatzenschädeln kennt
man eine Reihe von halbwegs konstanten Eigentüm-
lichkeiten, die, wenn sie zusammen berücksichtigt
werden, meist eine Schädelbestimmung ermöglichen.
Die wenigen Mischlinge zwischen Wild- und Hauskatze
sind als solche am Schädel praktisch nicht zu erkennen.
Der Schädel einer Wildkatze ist durchschnittlich etwas
größer als der einer Hauskatze. Das ist aber zur trennung
der beiden Formen aufgrund des weiten überschnei-
dungsbereichs nicht verwertbar. Jedoch hat sich der
Unterschied im Hirnraumvolumen von Wild- und Haus-
katze als sehr brauchbar erwiesen. Dieses liegt bei
Wildkatzen zwischen 32,5 und 50 cm³, bei der Hauskatze
dagegen zwischen 20 und 35(–40) cm³. Bei Werten
zwischen 32 und 35 cm3 hilft die Schauenbergsche
Formel weiter: Größte Schädellänge geteilt durch das
Hirnvolumen. Ist das Verhältnis kleiner 2,75, handelt es
sich um eine Wildkatze, ist es größer als 2,75, handelt
es sich um eine Hauskatze (siehe StUBBE & KRaPP

1993). 
am Hinterende der Nasenbeine, wo diese die Stirnbeine
berühren, befindet sich bei der Hauskatze in den meisten
Fällen eine kleine Eindellung, das sogenannte Stirn-
grübchen oder Glabella, das auch bei lebenden Katzen
zu ertasten ist. Diese Vertiefung fehlt fast allen Wild-
katzenschädeln. Die kräftigen Jochbögen sind bei der
Wildkatze etwas weiter ausgestellt. Die nach vorne ver-
längerten tangenten an der außenseite der Jochbögen
kreuzen sich daher oft näher vor der Nase als bei der
Hauskatze. Die kleinen öffnungen auf der Schädelun-
terseite, die sich wenig vor den Gehörblasen befinden
(Foramen ovale), liegen bei Wildkatzen meist offen,
während sie bei Hauskatzen nur von vorne zu sehen
sind. Der abstand zwischen dieser öffnung und dem
unmittelbar davor liegenden Foramen rotundum ist bei
der Wildkatze größer als 3 mm, bei der Hauskatze meist
kleiner als 3 mm (KRüGER et al. 2015).

Die ausbildung des Oberkieferhinterrandes hinter den
Molaren ist auf die Verwertbarkeit zur Unterscheidung
von Haus- und Wildkatze hin zu überprüfen. Bei Haus-
katzen ist dieser Bereich meist zipfelartig ausgezogen,
bei Wildkatzen kurz und stumpf.

Unterkiefer

Bei der Wildkatze steht der Kronenfortsatz steiler, wäh-
rend bei der Hauskatze der Winkel zwischen dem zahn-
tragenden abschnitt des Unterkieferasts und dem
Kronenfortsatz größer ist. Dadurch bleiben noch mitei-
nander verbundene Unterkiefer der Wildkatze, auf ihre
Fortsätze auf eine ebene Unterlage gestellt, stehen. auf-
grund der etwas anderen Proportionen der Unterkiefer
von Hauskatzen fallen deren Unterkiefer bei der glei-
chen Probe praktisch immer um.

Zähne

Vor allem die Eckzähne sind bei der Wildkatze kräftiger
ausgebildet als bei der Hauskatze. Das wird besonders
deutlich an der Basis der oberen Eckzähne, deren Wur-
zelansätze dicker sind als die zahnkronenbasis selbst.
Die Wurzelhälse der Eckzähne von Hauskatzen sind
meist schwächer als die Kronen. Gebisse, die auffällige
Missbildungen, Schädigungen oder dicke zahnsteinbil-
dungen aufweisen, dürften immer zu Hauskatzen gehö-
ren.

Altersbestimmung

Bei der Wildkatze beginnt der zahnwechsel mit sechs
Monaten und findet nach acht bis neun Monaten seinen
abschluss (StUBBE & KRaPP 1993). 

Tab. 3: Durchbruch und Wechsel der Zähne bei der (Haus)-
Katze nach THOMé 2004

zahnformel:
3.1.3.1

× 2 = 30 zähne
3.1.2.1

I1 Die Milchzähne brechen im alter von drei bis vier
Wochen durch. Sie werden im alter von 3,5 bis 5,5
Monaten gewechselt.

I2

I3

C
Der Milchzahn bricht im alter von drei bis vier
Wochen durch. Er wird im alter von 5,5 bis sechs
Monaten gewechselt.

P1 Die Milchzähne brechen im alter von fünf bis sechs
Wochen durch. Sie werden im alter von vier bis fünf
Monaten gewechselt.

P2

P3

M1
Der Dauerzahn erscheint im alter von fünf bis sechs
Monaten

Wildkatze – Felis silvestris Schreber, 1777 und 
Hauskatze – Felis silvestris f. catus (Linnaeus, 1758)

Abb. 173: Wildkatze – Oberschädel; Seitenansicht (1 : 1,5)

Abb. 177: Wildkatze – Oberschädel; Ansicht von oben
(1 : 1,5)

Abb. 175: Wildkatze – linker Unterkiefer; Seitenansicht von
außen (1 : 1,5)
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5 cm

5 cm

Abb. 174: Hauskatze – Oberschädel; Seitenansicht (1 : 1,5)

Abb. 178: Hauskatze – Oberschädel; Ansicht von oben
(1 : 1,5)

Abb. 176: Hauskatze – linker Unterkiefer; Seitenansicht von
außen (1 : 1,5)

5 cm

5 cm

5 cm

Abb. 181: Wildkatze – Unterkiefer; Ansicht von oben (1 : 1,5)

Abb. 179: Wildkatze – Oberschädel; Ansicht von unten
(1 : 1,5)

5 cm

5 cm

5 cm

Abb. 182: Hauskatze – Unterkiefer; Ansicht von oben (1 : 1,5)

5 cm

Abb. 180: Hauskatze – Oberschädel; Ansicht von unten
(1 : 1,5)


